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3. Übersicht über die mtimld des mßolstlm! Schtttjllhres llbjottlierten Pensen.
Sekunda. Ordinarius: Schober.

Religion. 2 St. Apostelgeschichte, Kirchengeschichtc, einige leichtere Briefe von Paulus-

Petrus uud Johannes. 3. Artikel. 4. uud 5. Hauptstück. Corde mann.

Deutsch. 3 St. Im S.: Die kulturhistorische» Gedichte Schillers, Lessiugs Miuua vou

Baruhelm. Im W.: Maria Stuart vou Schiller und Götz von Berlichiugeu vou Göthc. — Wieder¬

holung der Orthographie uud Jutcrpunktiouslchre im Anschluß au einige Diktate. Deklamation?'- uud

Dispositiousübuugeu; monatlich ein Aufsatz. Privatim wurde gelesen: Körners Zriny.

Folgende^ Themata lvnidcn beacbeitet: 1) n. Charakteristikdcr Jungfrau vou Orleans. >n Nlein ffcbenslanf.
2> Dcr zivcifachc Sieg des Ritters in Schillers „Kampf mit dem Drachen". 3) „Wohlthätig ist des Feuers Macht,
wen» sie der Mensch bezähmt,bewacht, und was er bildet, was er schafft, das dankt er dieser Himmelskraft." 4) Tcll-
heim als Herr, als Freund uud als Offizier nach den beiden ersten Akten in LessingS Minna von Baruhelm. (Klnsscn-
Aufsah.) 5> Werner und Inst. Ein Vergleich nach Lessiugs Minna von Barnhelm. <>) Rot bricht Eisen und Not
macht erfinderisch. 7) Sigcths Belagerung. (Klassen-Aufsatz.)8) Welches ist das höchste Irdische Gut? oder Welche
irdischen Güter begehrendie Menschen? Inwieweit macht der Dichter uns im ersten Akte der Maria Stuart mit der
Vorfabcl des Stückes bekannt? 1kl) Klassen-Arbeit. Abiturienten-ArbeitOstern 18U2: Der Nutzen der Elektrizität.

Latein. 5 St. Giannuatik: Tempus- und Moduslehre, Infinitiv, Parlieip, Gerundium lind

Gerundivuni. Wöchentlich ein Exereitinm oder Extemporale. Lektüre: im S.: Ovül, Metamorphosen,

Auswahl vou Siebelis Nr. Iti, 19, 29. Oio. cm. Out. I. Im W.: Lulkrst, 9sll. Outtl. Schöber.

Französisch. 4 St. Grammatik. Wiederholung des Pensums dcr Hin. und Ploetz II,

Lektion 58—99 und 79—79. Lekt.: Basante, cksunns rl'Jwcz. Gedichte und naturgeschichtliche Stücke.

Monatlich drei schriftliche Arbeiten. Cordemann.

Englisch. 3 St. Grammatik: Gescnius II, Wiederholung und Erweiterung der Regeln über

Verb, Adverb, Präpositionen und Konjunktionen. Monatlich drei schriftliche Arbeiten. Lekt.: Lamb, Ltx
kdvllr Corde IN aun.

Geschichte. 2 St. Blittelaltcr und neuere Zeit bis 1948. Schöbcr.

Geographie. 1 St. Deutschland und die außereuropäischen Erdteile repetiert. Schöber.

M a t h e »i atik. 5 St. u. Geometrie: RePetition des Pensums dcr Obertertia. Ähnlichkeit

der Polygone. Flächeninhalt der geradlinige» Figuren. KonstrnktionSaufgaben. Umfang und Inhalt des

Kreises. 9. Arithmetik: Anwendungen dcr Gleichungen 1. GradeS mit 1 Unbekannten. Gleichungen

1. Grades mit mehreren Unbekannten. Potenzen und Wurzeln. Lehre von den Logarithmen, a. Ebene

Trigonometrie. Monatlich 3 schriftliche Arbeiten. Iw. Reinbeck.

Die von den Abiturienten bearbeiteten Aufgaben waren folgende:
1) Plein imetrische Aufgabe: Ein Dreieck zu zeichnen ans r, 7.
2) Trigonometrische Aufgabe: Die Spitze eines Turmes erscheint ans einem Fenster, das a m hoch

liegt, unter einem Elevationswinkel «, ans einem um N >i> höher liegenden Fenster unter den:
Elcvationswinkclß. Wie hoch ist der Turm?

g, — 2 in, d . - 12 in, « 22" 15' ki", ß 2«t" 7' 48".

3) Ar Ith luetische Aufgaben:
a. die Gleichungen:x- -ff z-" — 5 (x — v) —- 64

X -ff 12 aufzulösen,
d. Ein Kapital hatte sich innerhalb einer Reihe von Jahren verdreifacht. Wahrend der ersten

Hälfte dieser Zeit war es zu -ff/OP, während der zweiten Hälfte zu 5"/>, ausgeliehen. Wie lange
stand das Kapital, wenn Zinseszinscngerechnet werden?

Naturgeschichte. 2 St. nur in 119. Im S.: Botanik. Innerer Bau und Leben der

Pflanzen. Repetitiou der in Tertia durchgenommenen und Durchnahme schwierigerer Familien des natürlichen

Systems. Im W.: Zoologie. Systematische Betrachtung der wirbellosen Tiere. Ergänzung dcr Lehre
vom menschlichen Körper. Lüde mann.

Chemie. 2 St. nur in IIa.. Einleitung. Die wichtigsten Elemente und ihre Verbindungen

in propädeutischer Behandlung. De. Reinbeck.

P h y sik. 3 St. Leichtere Abschnitte aus dcr Optik; Magnetismus, Elektrizität. I w. R eiubcck.

Turnen. 2 St. Frei-, Ordnungs- und Stabübungen. Übungen am Reck, Barreu, Leiter,

Tau, Ringen, Pferd, Kasten, Bock, Sturmlauf und Schnursprunggcstell. Klinge.



Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen nach Vorlagen: schwierigere Landschaften, Tiere, Köpfe,

Ornamente und Arabesken, mit Blei und Kreide ausgeführt. Zeichnen nach Gipsmodellen, mil Blei und

Kreive ausgeführt. Aufgaben aus der Perspektive. Klinge.

Singen, t St. Noteukenntnis. Übungen im Treffen der Töne, Einübung von zwei- und

dreistimmigen Chorälen und Liedern. Klinge.

Tertia. Ordinarius: I», Rein deck.

Religion. 2 St. RePetition des l. und 2., Durchnahme des 3. Hauptstücks. Gelesen:

Wichtige Abschnitte des alten Testaments, EvangeU St. Lueae und epistolische Perikopen. Sprüche und

Gesänge memoriert und repetiert. Lüde mann.

Deutsch. 3 St. Lektüre und Besprechung prosaischer und besonders poetischer Stücke ans Hopf

und Paulsiek II, 1. Repetition der Orthographie und Jnterpunktionslehre. Deklamation der l» Gedichte

des Kanons. Alle drei Wochen ein Aufsah. Reib st ein.

Latein. 6 St. Lektüre: Lassan dsll, Llatl., Ud. III—V, 3 St.: Grammatik: Kasuslehre und

die wichtigste» Konjuuktioucu. Einübung der Regeln durch Übersetzungen aus dem Übungsbuche von Beck-

Haag für III; wöchentlich abwechselnd ein Exereitium oder Extemporale. 3 St. Schöbcr.

Französisch. 4 St. lila. Lektüre: Lüdccking I und Ltzanlss ckouM, erstes Drittel. Grammatik:

Ploetz II, Lektion 12—23, 39—49, Anwendung von avoin und strs. Reflexive und unpersönliche Verben.

Formenlehre des Substantivs, Adjektivs und Adverbs. Das Zahlwort und die wichtigsten Präpositionen.

Wortstellung. Gebrauch der Zeiten. Wiederholungen aus dem Quartapcnsnm. Wöchentlich t schriftliche
Arbeit. E o r d e m a n n.

IUI». Ploetz II. Unregelmäßige Verben, Lekt. 1—23. Lektüre aus Lüdeckiug I. Wöchentlich
ein Exereitium oder Extemporale. Lüde mann.

Englisch. lila. Lektüre aus Lüdecking I. Grammatik: Gesenins I, Kapitel 14 24: Adjektiv,

Adverb, Zahlwörter, unbestimmte Zahl- und Fürwörter, unregelmäßige Verben, unvollständige Hilfsverben,

einige Präpositionen und Konjunktionen, einige wichtige syntaktische Regeln. Übersetzung der Übnncpö-

bcispiele der zusammenhängenden Stücke. Wöchentlich 1 schriftliche Arbeit. E o r d e m a n n.

IHK. 4 St. Grammatik: Gescnins I, Kap. 1- 13 und 19—29: Aussprache, Artikel, Deklination,

Geschlecht und Plnralbildnng des Substantivs, to llavs und tc> Us. Aktiv und Passiv des regelmäßigen

Verbs, das Verb in der verneinenden, fragenden und umschreibenden Form, Wortfolge und Fürwörter und

die unregelmäßigen Verben. Lektüre aus dem Anhange. 29 schriftliche Arbeiten. Eordemann.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte vom Auftreten der Eimbern und Teutonen bis zum

westfälischen Frieden. Reib st ein.

Geographie. 2 St. Deutschland, Belgien, Niederlande, Dänemark, Oesterreich, Schweiz.

Repetition Asiens und Afrikas. Schöbcr.

Mathematik. Obertertia 5 St.: a. Geometrie. Nepctitionen früherer Pensen. Abschluß der

Kreislehr e. Proportionalität gerader Linien und Ähnlichkeit der Dreiecke. Flächenberechnung. U. Arith¬

metik. Repetition und Erweiterung des Pensums der Untertertia; Addition und Subtraktion der Brüche.

Multiplikation und Division mit algebraischen Zahlen; allgemeine Division algebraischer Summen, Pro¬

portionen und Gleichungen ersten Grades mit 1 Unbekannten. Das Wichtigste vom Potenzieren und
Radizieren.

^Untertertia 5 St.: a. Geometrie. Repetition und Erweiterung des Pensums der Quarta.
Vom Trapez. Kreislchre, erster Teil. Anleitung zur Auflösung leichter Konstruktionsanfgaben.

U. Arithmetik. Die vier Speeies. o. Rechnen. Tara-, Gewinn- und Verlust-, Zins-, Rabatt- und
Diskontrechnnng.

In beiden Abteilungen wöchentlich eine häusliche Arbeit oder ein Extemporale. I)r. Ncinbcck.

Naturgeschichte. 2 St. Im S.: Botanik. Morphologie der Phanerogamen. Betrachtung

leichterer Familien des natürlichen Systems. Im W.: Zoologie. Skelett des Mensche», Herz, Kreislauf

des Blutes, Atmung, die wichtigsten Vcrdanungsorgane, Repetition der Sängetiere und Vögel, Betrachtung

der Reptilien, Amphibien und Fische. Lüde mann.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen nach Vorlagen: Landschaften, Blume», Tierköpfe und

Ornamente, mit Blei und Kreide gezeichnet. Zeichnen nach Holzkörpern, Gipsmodellen und nach der Natur.

Die Elemente der Perspektive. Klinge.



Singen. 1 St. Mit Sekunda kombiniert. Klinge.

Turnen. 2 St. lila mit II, III6 mit IV kombiniert. Klinge.

Ouarta. Ordinarius: Reib sie in.

Religion. 2 St. Biblische Geschichte des alten Testaments. Katechetische Behandlung des

ersten »nd zweiten Hanptstiicks. Das dritte Hauptstlick nach kurzer Erklärung memoriert. Neformations-

gesehichtr. Gesänge und Sprüche gelernt und miederholt. Lüden, ann.

Deutsch, 3 St. Lektüre aus Hopf und Paulsiek I, 3. Deklamation der 11 Gedichte des

Kanons. Durchnahme der Orthographie und Jiiterpunktionsrcgcln im Anschluß an Diktate. Alle 11 Tage

bis 2 Wochen ein Aufsaß, monatlich ein Diktat. Reib st ein.

Latein. 7 St. Städtenamen, Final- und Conseeutivsäße, blitze mit guocl, rloc-us. e. int',,

Ti>>. ad!^. Das Wichtigste aus der Kasuslehre nach Beck-Haag ss 1—22. Wöchentlich ein Exereitinm oder

Ertemporalc. Im S. i, in, W. '6 St. Lektüre. Nepos: Aristides, Thraspbulus, Eonon, Jphicrales,

EhabriaS, Epanünondas, Pelopidas, Agesilans. S. 3, W. 1 St. Reibst ein.

F r a n z ö s i s ch. 5 St. Ploeß, Elemcntargrammatik: Lektion 61 —112. 2. Reihe der Leseslücke.

Wöchentlich ein Exereitini» oder Extemporale. Lüdemann.

Geschichte. 2 St. Im S. griechische Geschichte, im W. römische Geschichte bis Angustns.

R e i b st e i n.

Geographie. 2 St. Asien, Afrika, Amerika, Australien. Reibstein.

Mathematik. 3 St. Planimetrie. Vorübungen. Einleitung. Von den Winkeln. Von

den Seiten und Winkeln der Dreiecke und Vierecke. Reidt, H 1—20. In jedem Vierteljahre einige

Erlemporaie. vr. N e i n b e ck.

Rechnen, 2 St. RePetition der Brüche. Harms und Kallins, is 30 Ic-, Doppelbriiche, Ge¬

brauch der Klammer: A, Ii g. und 6, einfache Regeldetri mit gemeinen Brüchen: jz 33 I, Exempel

31 32, die vier Speeies bei Dceimalbrüchen: ss 23 II, Exempel 115—161, Regeldetri mit Deeinial-

brüchen: s? 11, znsammengeseßte Negeldetrie. Alle 11 Tage eine Arbeit. Lüdemann.

R a t u r g e s ch i ch t e. 2 St. In, S. Botanik: Beschreibung und Gruppierung von Phancrogamen.

Lehre von den äußeren Teilen der Pflanzen im Zusammenhang. Im W. Zoologie: Skelett des Menschen.

Systematische Betrachtung der Säugetiere »nd Vögel. Lüden,an».

Turnen. 2 St. Znsammengeseßle Frei- und Ordnungsübungen, Dauerlauf, Übungen »ül Holz-

stäben, Reigen und Tnrnspiele. Gerätturnen an sämtlichen Geräten. Klinge.

Zeichnen. 2 St. Wiederholung des Q»i»tapens»i»S, Zeichnen nach ornamentalen Vorlagen

in einfache» Umrissen sowie einzelne Gesichts- »nd Kopfteile. .Klinge.

Singen. 1 St. Mit Sekunda kombiniert. Klinge.

Ouinta. Ordinarius: Ho ff mann.

Religio». Biblische Geschichte des neuen Testaments. Ncformationsgeschichte. Text des ersten

»nd zweiten Hauptstücks mit Erklärung repetiert. Das dritte Hanptstück nach kurzer Erklärung memoriert.

Gesänge gelernt und wiederholt. Klinge.

Deutsch. 3 st. Lektüre ans Hopf und Paulsick und mündliche Wiedergabe des Gelesenen.

Deklamation der 10 Gedichte des Kanons. Orthographie im Anschluß an „Regeln und Wörterverzeichnis

für deutsche Rechtschreibung". Wort- »nd saßlehre. Das Wichtigste ans der Fnterpnnktionslehre. Alle

L bis 11 Tage Diktat oder Aufsatz. Düvcl.

Latein, c St. Im S.: Nach dem lateinischen Übnngsbnche von Lattmann für Quinta die

sogenannte unregelmäßige Konjugation und Deklination: im W. Pronomina, Zahlwörter. Ferner, besonders

im Anschluß an die Lektüre, die Eigentümlichkeiten der Städtenamen, der AbsichtS- und Folgesäße,

v. int',, rldl. ads. Lektüre leichterer Stücke ans Lattmanus Lesebuch für Quinta. Wöchentlich eine schrift¬

liche Arbeit, Extemporale oder Exereitinm. Hoffmann.

Französisch. 5 St. Durchnahme von Ploeß, Elemcntargrammatik der französischen Sprache,

Lektion 1—56. Lcseübnngcn. Schriftliche Einübung der Orthographie. Wöchentlich ein Exereitinm oder

Extemporale. Hoff m a n n.
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Geschichte. 1 St. Erzählungen aus der römischen Geschichte, dem Mittelalter und der
Neuzeit. Reib stein.

Geographie. 2 St. Europa, besonders Deutschland. Reib stein.
Rechnen. 3 St. RePetition und Erweiterung des Septapensnins,besonders der Deeimalbrüche.

Gemeine Brüche und Teilbarkeit der Zahlen. Harms und Kallius § 2l, 23—30. Alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit. Düvel.

Mathematisches Zeichnen. 1 St. Vorübungen au Körperu zur Einübung der Grund¬
begriffe. Der Kreis. Gebrauch des Zirkels. Addition und Subtraktion von Strecken. Konstruktion des
Dreiecks aus seinen Seiten; Einteilung der Dreiecke nach den Seiten. Die Winkel und die Einteilung der
Winkel. Konstruktion des Quadrats, des Rhombus und des Rechtecks. Qu. Ncinbcck.

Natnrges chich t c. 2 St. Eingehende biographische Betrachtung ausgewählter Arten aus dem
Tier- und Pflanzenreiche.Klinge.

Schreibeu. Deutsche und lateinische Schrift in Wörter» und wälzen; Taktschrciben. Kl i n g e.
Turnen. 2 St. Frei- und Ordnungsübungen. Dauerlauf, Reigen und Turnspiele.Übnngcn

am Schwebebaum, Schnnrsprnnggestell, Nundlanf, Leiter, Kletterstangen und Bock; leichte Übungen am
Reck und Barren. Klinge.

Zeichnen. 2 St. Rcpctition des Pensums von Sexta. Das Fünfeck, der Kreis, die Ellipse,
> die gebogene Linie in Beziehung zur geraden. Rosetten, Palmetteu. Blattformcu. Klinge.

Singen. 2 St. Notenkenntnis. Treffübnngen.Ehoräle und ein-n. zweistimmige Lieder. Klinge.

Sexta. Ordinarius: Lndcmann.
Religion. 3 St. AusgewählteGeschichten des alten und neuen Testaments. Das erste und

zweite Hauptstück mit Erklärung memoriert. Gesänge gelernt und wiederholt. Luthers Leben. L ü d e m a n n.
Deutsch. 3 St. Lektüre ans Hopf und Paulsiek I, 1 und mündliche Wiedergabedes Ge¬

lesenen. Die Wortarten. Der einfache Satz. Orthographie § 3—20 der Regeln für deutsche Recht¬
schreibung. 10 Gedichte memoriert.Alle 11 Tage eine grammatische Arbeit, wöchentlich ei» Diktat.
L ü dcma n in

Latein. 8 St. Nach Lattmanns lateinischem Elementarbnch für Sexta im Sommer die regel¬
mäßige Deklination, im Winter die regelmäßige Konjugation, ferner Komparation und Pronomina.
Wöchentlichein Excreitinm, seit Johannis mindestens alle 11 Tage ein Extemporale. Ho ff mann.

Rechnen. 5 St. Nepctition des Septimapcnsnms. Harms und Kallius, § 10, die vier
Speeles; js 7—15, Sortenvcrwandlnng; H 31—33, Dceimalbrüchc. Alle 11 Tage eine häusliche Arbeit
und monatlich ein Extemporale. Klinge.

G cschi ch t e. 1 St. Geschichten ans dem Altertum, besonders die griechischenSagen. L ü d c m a n n.
Geographie. 2 St. Globus und Planiglobus. Übersicht über die fünf Erdteile. R e i b st e i n.
N aturge s chicht e. 2 St. Im S. Botanik; Beschreibung einzelner Pflanzen. Im W. Zoologie:

Säugetiere und Vögel. Klinge.
Schreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift in Buchstaben und Wörtern; Takt¬

schrciben. Klinge.
Turnen. 2 St. Mit Qninta kombiniert. Klinge.
Zeichnen. 2 St. Das Quadrat, gleichseitige Dreieck, Sechseck und Achteck. Geradlinige

symmetrische Flächcnvcrzicrungcn.Klinge.
Singen. 2 St. Mit Qninta kombiniert. Klinge.

Borschule. Ordinarius: Düvcl.
Religion. 3 St. Behandlung von etwa 50 biblischen Geschichten des alten und neuen

Testaments.Kurze Erklärung und Einübung des Textes der 3 ersten Hauptstücke, sowie einiger Bibel¬
sprüche und Kirchenlieder.Düvel.

Deutsch. 8 St. Lektüre ans Hopf und Paulsiek und mündliche Wiedergabe des Gelesene».
Übungen im Deklamieren. — Deklination des Substantivs und Adjektivs und Konjugation des Verbs im
Indikativ. Personalpronomen. Der nackte Satz und die einfachstenErweiterungen desselben. Übungen
im Zergliedern von Sätzen. Die wichtigsten orthographischen Regeln über Dehnung und Schürfung, Ab¬
stammung und Verlängerung der Wörter. Wöchentlich 1 Diktat und 1 Abschrift r'esp. Aufsatz. Düvel.
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Geographie. 2 St. Provinz Hannover, Oldenburg, Brannschweig, Hamburg, Bremen und

etwas aus der uatürlicheu (Geographie Deutschlands. Düvcl.

Rech neu. 4 St. VIIO: die 4 Spceies im Zahlcnramne von 1—109, Oll«.: die 4 Speeles

im unbegrenzten Zahlenraume. Rechenbuch von Harms I. und II. Teil. Düvcl.

Schreiben. 4 St. Sämtliche Buchstaben der deutschen und lateinischen Schrift in Wörtern

und Sätzen nach Vorschrift an der Wandtafel. Düvel.

Singen. 1 St. Stimmübnngen. Einübung leichter Choräle und Lieder. Dnvel.

Turnen. 1 St. Frei- und Ordnungsübungen. Klinge.

Griechisch!' WtllMeilüllg.
Seit Ostern OVM besteht am hiesigen Realprogymnasinm mil hoher ministerieller Genehmigung

die Einrichtung, das; die Schüler der Tertia nuter Dispensation vom Englischen an einem unter Aufsicht

des Königlichen Provinzial-Schnl-Kollegiums stehenden griechischen Kursus teilnehmen können gegen Ent¬

richtung eines Extraschnlgeldes von jährlich 100 Mk. Der Unterricht wird in 4 wöchentlichen Stunden

erteilt. Das Pensum des ersten Jahres umfaßt die Deklination, Komparation, Pronomina, Zahlwörter,

Konjugation mit Bindevokal; das des zweiten Jahres die Berka ohne Bindevokal und die unregelmäßigen

Verben; es entspricht also dem Pensum der gymnasialen Tertia. Lektüre im 2. Jahre: Xsnoxtiön,

Im verflossenen Schuljahre hatte den Unterricht in der unteren Abteilung, welcher 1 Schüler

angehörte, Herr Hoffmann, in der oberen mit 1 Schüler der Rektor; alle 14 Tage wird eine

schriftliche Arbeit gemacht.

Die bis jetzt nach Absolviernng des griechischen Kursus der Tertia auf das Gymnasiiii» über¬

gegangenen Schüler sind, mit einer Ausnahme, wo der Bater selbst es nicht wünschte, in die Sekunda

ausgenommen.

a. Im Tnrnen waren die Schüler in 0 Abteilungen: geteilt, welche je 2 Stunden: wöchentlich

Turnunterricht halten; zur erste» Abteilung gehörte Sekunda »nd Obertertia, zur zweiten Untertertia und

Quarta, die Quinta und Seyta bildeten die dritte Abteilung. Dispensiert waren 4 Schüler. Die Vor¬

schule hatte l Stunde wöchentlich Tnrnen. Klinge.

d. In: Singen zerfielen die Schüler in 2 Abteilungen, die erste Abteilung hatte nur l Stunde

wöchentlich Gesang und umfaßte die Klassen II bis IV, die zweite Abteilung mit 2 Stunden wöchentlich

V und VI. Klinge.

Die Borschule hatte 1 Stunde wöchentlich. Düvel.

MiMiu'Ml'llllng der heim WtmW getmüchttil Ml- und Ät»llM,Mjllitt.
Die Bibel. V.-II.

Das neue Gesangbuch. VII.—II.

Erck, Spruchbnch. VII.—II.

Römheld, bibl. Geschichte, Ausg. L. VII. IV.

Hopf und Panlsiek, deutsches Lesebuch, die ver¬

schiedenen Teile. VII.- III.

Regeln »»d Wörterverzeichnis für die deutsche

Rechtschreibung in prenß. Schulen. VI.- II.

Lattmann, latein. Elementarbnch. VI.

Lattmann, latein. Übungsbuch, neue Bearb. V.

Lattmanii, latein. Lesebuch, neue Bearb. V.

Beck-Haag, kl. latein. Grammatik. IV.—II.

Beck-Haag, Übungsbuch. IV.—II.

Franke-Bamberg, griechische Formenlehre. III.

Wesencr, griechisches Elcmcntarbuch. III.

Ploctz, französische Elemcntargrnmmatik. V. IV.

Ploetz, französische Schulgraininatik. HI- II-

Lüdecking, franz. Lesebuch. 1. Teil. III.

Gesenius, engl. Gramniatik, l.Teil. III». IIb.

Gesenins, engl. Grammatik, 2. Teil. IIn.

Lüdecking, engl. Lesebuch, 1. Teil. III».
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Jäger, Hilfsbuch für die alte Geschichte. IV.
Eckertz, Hilfsbuch der deutscheu Geschichte. III,

Herbst, Hilfsbuch der Geschichte. II.

Ein historischer Atlas. IV.—II.

Dauiel, Leitfaden für Geographie. VI.—II.
Tücrcke uud Gabler, Schul-Atlas. VI.—II,

Rcidt, Plauiuictrie. IV.—II.

Reidt, Arithmetik. III. II.

Rcidt, Trigonometrie und Stereometrie. II.

5 Rcidt, Aufgabensammlung. IHK.

, Schlömilch, Logarithmentafel. II.

. Harms, Ncchenbnch f. Vorschulen, 1. Heft. VIIK.

Dgl., 2. Heft. VII a.

^ Harms und Kallius, Rechenbuch. VI.—III.

Koppe, Naturgeschichte. IV. III. II.

Koppe, Anfangsgründe der Physik. II.

Nüdorff, Grundriß der Ehemie. lEc.

Lüncbnrger Liederschatz. VII. II.

ll- .Derfügungen ber vorgesekken Mehördm.
Des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums.

1) ct. ei. 28. April 1891. Mitteilung des Min.-Reskr. ct. ct. 15. 1. 91, welches bestimmt, daß,

wenn gegen einen Schüler einer öffentlichen Lehranstalt wegen eines Verbrechens, eines Vergehens oder einer

Übertretung das Verfahren eröffnet oder die öffentliche Klage erhoben wird, hiervon sofort unter kurzer

Angabe der Veranlassung dem zuständigen Schnlvorstande Nachricht zu geben ist.

2) cl. ct. 29. Sept. 189k. Anordnung einer Feier ans Anlaß der 100 jährigen Wiederkehr des

Geburtstages Theodor Körners.

9) cl. cl. 9. Oktober 1891. Einsendung der Entwürfe zu den neuen Lehrplänen zur Vespreehnng

in den Konferenzen.
4) cl. cl. 14. November 1891. Vei Aufnahme fremder Schüler tsogenannler Wanderschüler> soll

mit größter Vorsicht verfahren werden.

5> cl. cl. 11. Dezember 1891. Wenn Knaben, die noch im schulpflichtigen Alter stehen, von der

Anstalt entfernt werden, soll es der Ortsschnlbehörde mitgeteilt werden.

«1) cl. cl. 18. Januar 1892. Die neuen Lchrplänc in definitiver Fassung und die neue Prüfungs¬

ordnung werden eingesandt mit der Verfügung, daß die Lehrpläne schon von Ostern 1892, die Prüfungs¬

ordnung aber erst von Ostern 1893 in Kraft tritt.

7) ct. cl. 10. Febr. 1892. Mitteilung einer Min.-Verf. cl. ct. 24. 12. 91., wodurch den Schnl-

anfsichtsbehörden wiederholt zur Pflicht gemacht wird, mit aller Entschiedenheit darauf zu halte», daß die

Turnhallen namentlich auch in den Wintermonatcn genügend gereinigt und gelüftet werden, damit der

Aufenthalt in ihnen nicht gesundheitschädigcnd wirke.

8) ct. ct. 12. Febr. 1892. Eine neue Ferienorduung wird in folgender Weise festgesetzt, daß bei:

1. den Osterfcrien der Unterricht am Sonnabend vor Palmar:»» schließt und am Dienstag nach

Quasimodogeniti wieder beginnt.

2. den Sommerferien am 1. oder 2. Sonnabend Mittags im Juli geschlossen und am Dienstag

31 Tage später wieder unterrichtet wird.

3. bei den Hcrbstfciicn am letzten Sonnabend in: September, event. am ersten Sonnabend in:

Oktober geschlossen und am Dienstag 17 Tage später wieder unterrichtet wird.

Die Pfingst- und Weihnachtsferien werden zusammen um 9 Tage gekürzt. Obige Ferienorduung

tritt für dies Jahr erst von den Sommerferien an in Kraft.

>! Des Magistrats.
cl. cl. 15. Okt. 1891. Die durch den Rektor beantragte Einrichtung eines geeigneten Spielplatzes

für die Schüler wird abgelehnt.
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>>>. .Throintz her Schule.
Das Schuljahr Hegau» DvnneeStag, den !>. April inorgens 7 Uhr mit gemeinsamei Andacht und

Verlesung der Schularduuug, nachdem am 8. April die Aufnahme voil 8 Schülern in das Realpioghinnasium

und 9 in die Vorschule stattgefunden hatte.

Die Psingstferien dauerten vom 16.—20. Mai.

Am 26., 29. und 60. Juni fiel der Nachmittagsunterricht wegen Hitze aus.

Die Sonnnerfcrien dauerten vom 9. Juli bis 5. August.

Am 2. Sept. fand eine Schulfeier, bestehend aus Gesang, Deklamation und einer Ansprache des

Sekundaners Gödecke, statt.

istatt eine Durnfahrt zu unternehme», erhielten die Schüler durch Aussetzen des Unterrichts am

1-1. und 15. September die Gelegenheit, den in der Nähe stattfindenden Manövern beizuwohnen.

Am Schluß des Sommerhalbjahres, am 23. Sept., erhielten 3 Untersekundaner den Berechtigungs¬

schein für den einjährigen Dienst.

Am 23., 24., 25. Sept. machten l3 Schüler in Begleitung zweier Lehrer einen AnSflng nach

dem Harz.

Das Wintersemester begann am 8. Okt. morgens 8 Uhr. An die gemeinsame Morgcnandacht

schloß sich eine Ansprache des Rektors, dem Andenken Theodor Körners gewidmet.

Die Weihnachtsferien dauerten vom 24. Dezember bis 6. Januar.

Der Geburtstag Sr. Majestät deS Kaisers wurde durch öffentlichen Festakt mir Gesang und

Deklamationen und einer Festrede, gehalten von Herrn Lüdcmann, über die Verdienste der Hohenzollern um

das Schulwesen, gefeiert.

Am 22., 23., 24., 25. und 26. Februar fand die schriftliche, am 7. März unter Vorsitz des Herr»

Geheimen Rcgiernngs- und Provinzial-Schulrates IM Haeckermann die mündliche Abitnrientenprüsnng

statt; sämtliche 5 Abiturienten erhielte» das Zeugnis der Reife <s. V O).

Der Schluß des Schuljahres findet am 6. April statt.

Der Gesundheitszustand der Schule war im allgemeinen befriedigend; von den Lehrern dagegen

mußten mehrere wegen Erkrankung an Influenza längere oder kürzere Zeil verlrelcn werde», nämlich die

Herren Lüdeman» l Tag, Düvel und Reibstein je 4 Tage, Eordemann 13 Tage.

Die Ferien für das nächste Jahr sind in folgender Weise festgesetzt;

Ostern Schnlschlnß am 6. April, Beginn des Unterrichts am 21. April.

Pfingsten „ „ 4. Juni, ., „ „ „ 9. Juni.

Sonnnerfcrien „ „ 9. Juli. „ „ „ „ 9. August.

Michaelisfericn „ „ 1. Oktober „ „ „ „ 18. „

Weihnachtsfericn „ „ 20. Dezember „ „ „ „ 4. Januar 1893.

IV. Statistische Mitteilungen.
^ Frequenz-Tabelle für Vas Schuljahr liiill U2.

'.iicnllir»!i»»iiiaij»m. » Vorschule.
D.-II. II.-II. o.-iii.!ii.-iii. IV. V. VI. 8a. I.Abi. 2. Abt. 8a.

1) Frequenz am 1. Februar 1891 8 1«; 20 30 ! 20 27 20 112 18 13 31
2) Abgauq bis zum Schluß d. Schutz. 1890/91 3 8 3 10 2 — — 26 — —

Nag Zugaug durch Versetzung zu Ostern 1891 5 17 !> 11 22 23 17 101 13 — 13
b) „ „ Aufnahme zu Ostern „ — — I — ! — 3 3 8 2 7 9
1s Frequenz a. Anfang d. Schuljahres 1891/92 0 20 11 22 29 31 23 III 10 7 23
5) Zugang im Sommerseinester — — 1 1 2 1 —

0) Abgang im Sommersemester — 2 — — ! 1 — 1 1 1 — 1
7a) Zugang durch Versetzungzu Michaelis 1891 — — — ^ — — ! — — —

71,) „ „ Aufnahme zu Michaelis — — ^ — 1 - 7r — 1 — 1 1
8s Frequenz am Anfang des Wintersemesters 5 18 11 22 30 32 24 112 15 8 23
9) Zugang im Wintersemester — — ! — — — 1 1

10) Abgang i. Wintersemester/bis 1. Febr. 1892) — 1 — — 1 — 2 — I
11) Frequenz am 1. Februar 1892 5 17 11 22 30 31 21 110 10 8 21
12) Durchschnittsalter am 1. Februar 1892 10,5 10,1 10,1 13,9 13,0 11.75 10.12 — 9.1 8,0 —
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». Nclistions- «nv Hcimatsvcrhältnissc ver Schüler.

». Vvrschnlc

s Z ö? Z <Z Z A Einh. Ausw.
Z

1) Am Anfange des Somilleiseilieslers 131 - - 7 93 15 3 22 — i 23 —

2) Am Anfange des WilNerseniestel's 136 - - 6 91 46 ö 23 — — — 22 1 — '

3f Am l. Aebrnae 1892 134 - - 6 39 46 5 24
— - —

23 1
-

Das Zeugnis für den einjährigen Mi litärdienst haben erhalten; Osten 1891:1 3, Michaelis 1891: 3.

Davon sind zu einem praktischen Berns abgegangen: Ostern 1891: 8, Michaelis 1891:2, Weihnachten: 1

« . llbcrsicht über Sie Abiturienten des Osterterinins U!i>2.

Name
Gcbnrts-

Dag n.Jahr
Geburtsort Kons.

Stand

und Wohnort

des Baters

DanerdcsAnfcnth.

auf der in ^
schule kunda

Künftiger Berns

1 Gödecke, Heinrich 2. Oktober Uelzen lnth. Lokomotiv¬ 9 3 1 geht auf ein Real¬
1873 führer gymnasium über.

2 Bätcke, Fritz 20. Oktober Lokomotiv¬
7 , 2 ^ 1

wird

Hilmer, Adolf

1875 führer Zeug-Offizier.
3 25. August „ „

Schuhmacher- 7 2 1 geht ans ein Real¬
1875 Meister gymnasium über.

-1 Dldenburg, Hein- 3. Februar Celle Aktuar ch 7 2 1 desgl.
rich 187«.

5 Fauteck, Eniil 15. August Molzen Lehrer 7 2 1 geht zur
1875 in Oldenstadt Verwaltung.

Über das Ergebnis der Abgangsprüfung der 2 Untersekundaner, ivelche zum Snbalterndienst über¬
gehen >vollen, wird der nächste Jahresbericht Auskunft enthalten.

1) Das Kuratorium besteht aus den Herreu: Bürgermeister v. Linsingen, Vorsitzendem; Senator

Tötung; Senator Bartels: Senator Rothman»; Propst Beer: Landrat v. Dz schoppe, Königlichem
Kompatronats-Kommissar; Rektor S ch ö b e r.

2> Zur R'eife-Prüfnngs-Konnnission gehören die Herren: (Geheimer Regiernngs- und Provinziell-

Scynlrat Mu Haeckermann, Vorsitzender: Bürgermeister v. Linsingen, Lokal-Kommissarins; Rektor

Schober: Subrektor Co r dem an n: ordentlicher Lehrer Ho ff mann: ordentlicher Lehrer 1w. R'einbeck.

L. Sammlung von .Lehrmitteln.
Für die Lehrcrbibliothck (vom Rektor verwaltet) wurden aus etatsmässtgen VUtteln angeschafft:

Die Fortsetzungen von: Ducken, Geschichte in Einzeldarstellungen: Grimm, Deutsches Wörterbuch; Zentral-

blatt für die gesamte Ilntcrrichtsvcrwaltnng: Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen Deutschlands:

Zarncke, Litterarischcs Zentralblatt: Fleischer, Deutsche Revue; Steinmcyer, Blätter für höheres

Schulwesen; Frick und tNcier, Lehrprobcn und Lehrgänge; Lyon, Zeitschrift für deutschen Unterricht;

.Krumme, pädagogisches Archiv; Weidncr, Zeitschrift für lateinlosc höhere Schulen; Euler und Ecklcr,

Monatsschrift für das Durnwesen. Ferner: Hoffman», Zeitschrift für mathematischen und naturwissen¬

schaftlichen Unterricht; Eronan, Amerika; Sklarek, Natnrwissenschafiliche Rundschau; Kasten, Ncnphilo-

logisches Zentralblatt: Hofer, tMcthodik des Rcchennnterrichts; Wiese, der evangelische Religionsunterricht;

Peters, die deutsche Emin Pascha-Eppedition; Wistmann, tMcine zweite Dnrchgnerung Aegnatorial-Afrikas;

Egidy, Ernste Gedanken rc.; Borncmann, Bittere Wahrheiten; Jäger, Die Stanlepsche Emin Pascha-

Erpedition: Zicgler, Der geschichtliche Christus; Lyon, Die Lektüre als Grundlage des deutschen Unterrichts;

Lyon, Handbuch der deutschen Sprache. Müller. Pouillet, Lehrbuch der Physik und Meteorologie Band 3;

Riehm, Handwörterbuch des biblischen Altertums; Mottle, Geschichte des deutsch-französischen Krieges;

Kirchhoff, Schnlgeographie; Hannoverland in Wort und Bild; Bolz, Unsere Kolonien; Wnstmann, Allerhand



Sprachdnmmhcitcn; Schwcinfnrth, Im Herzen Afrikas; Jordan, die Psalmen; Rott, Heimatsknndc; Holz-

müllcr, Einführung in das stcreometrische Zeichnen; Vehr, Kriegsbilder ans dem Araber Aufstände;

Delitzsch, Messianische Weissagungen; Müller, Liederbuch für höhere Schulen; Harnak, Katechetik und Er

klärnng des kleinen Katechismus; Bnchrncker, Kirchliche Katechetik; Zuck, Katechesen iiber die fünf Haupt

stücke; Duden, Orthographisches Wörterbuch; Bindet, Hilfsmittel für den deutschen Unterricht in Dertia;

R. Lehmann, Der deutsche Unterricht; Müller-Frauenstein, Handbuch für den deutschen Sprachunterricht;

Bcllcrmann, Schillers Dramen; Dehler, Bilder-Atlas zu Caesar; Bartels, Pädagogische Psychologie;

Schmidt, Staubschädigungcn beim Hallentnrnen; Eulenberg & Bach, Schnlgesundhcitslehrc; Ratzel, Völker¬

kunde; Waldeck, Latein. Schnlgrammatik; Waldeck, Anleitung zum Unterricht in der tat. Schnlgrammatik;

Sachs, Lehrbuch der Planimetrie; Braun, Elektrische Kraftübertragung; Banmann, Platons Phädon. Ge¬

schenkt wurden von Herrn Buchhändler Starcke einige Broschüren.

IL Für die Schülcrbibliothek wurde angeschafft: Stichler, Kinderlanbe für 1891; Weitbrecht,

Jngendblätter für 1891; Wörishöfer, Kreuz und quer durch Indien; O. Höcker, der Kampf um Thron

und Ehre; W. v. Reichenau, Bilder aus dem Natnrleben; Falkenhorst, der Zauberer vom Kilima-Ndjaro;

desgl., Sturmhaken; Panlig, Geschichte der Befreiungskriege; Brand, Heinrich von Brabant; Wcitbrecht,

David Livingstone; Sppri, ?lus nah und fern; Frommel, In zwei Jahrhunderten: desgl., O Strastburg;

D. Höcker, Der Sieg des Kreuzes; desgl., Preußens Heer — Preußens Ehr; Scipio, Jürgen Wnllcn-

weber; Frommel, Bilder aus Luthers Leben; Schupp, Will), v. Dramen; Grube, Napoleons Kriegszng
nach Moskau.

D. Für die Hilfsbibliothek <verwaltet von Herrn Oberlehrer Eordcmann) wurde nichts angeschafft.

1), Für die natnrivissenschaftlichcn Sammlungen (verwaltet von Herrn Lüdcmann) wurde angeschafft:

ImiMpmi'oa Rinon vul^vA, Lali^o IWIo, Ln»'ni!R NiAnilR. Geschenkt

wurde von Frau Apotheker Becker: Blackwclls Kräuterbnch ; von Herrn Meyer ans Wrestedt: diverse

natnrgesehichtlichc und ethnographische Gegenstände; von dem Ober-Tertianer Krollpfeiffer: eine Blindschleiche.

R. I. Für die physikalische Sammlung (verwaltet von Herrn 19-, Reinbeck) wurde angeschafft:

1 Kaleidoskop, 1 Akkumulator, 1 Mikrophon, i Dampfrcaktionsrad, 3 Danipfniaschi>ien, 1 Radionieter.

11. Die chemischen Apparate wurden ergänzt.

R Für die Landkartensannnlnng wurde angeschafft: Gerster, Geographische Anschannngslehre;

Habenicht, Atlas zur Heimatsknnde des deutschen Reiches.

Für die im Vorstehenden aufgeführten Geschenke spricht der Unterzeichnete namens der Schule seinen

verbindlichsten Dank ans.

Vi. Lichtungen unä Unterstützungen
für Schüler sind bis jetzt nicht vorhanden.

VII. Mitteilungen an die Schüler unö Aren .Eltern.
1) Zur Ausnahme in die verschiedenen Klassen sind in den Hauptfächern folgende Vorkenntnisse nötig:

in die Vorschule: geläufiges Lesen deutscher und lateinischer Schrift; geläufiges Schreiben deutscher

Schrift; die vier Speeies im Zahlenkreise bis 39 für die Unterabteilung; für die Obcrabtcilnng Sicherheit

in den vier Speeies im Zahlenkrcise von 1—199;

in die Septa: annähernde Sicherheit in der deutschen Orthographie; geläufiges Schreiben lateinischer

Schrift; Kenntnis der wichtigsten Wortarten und Redeteile; die vier Speeies im unbegrenzten Zahlenkreise

mit ganzen Zahlen;

in die Quinta: regelmäßige Formenlehre des Lateinischen ohne die Deponentia; annähernde

Sicherheit in der Interpunktion; Rechnen mit mehrsortigen Zahlen; leichteste Anwendung von Deeimalbrüchen,

namentlich beim Rechnen mit den deutschen Maßen, Gewichten und Münzen;

in die Quarta: unregelmäßige Formlehre des Lateinischen, sowie die Kenntnis der Eonstrnetionen

des c. /»/. und die gemeinen Brüche; einfache Aufgaben der Regcldetri;

in die Untertertia: die Kenntnis der lateinischen Kasnslehre; im Französischen: die regelmäßige

Formenlehre, von der regelmäßigen Konjng. nur der Jndieat., sowie avem- und «ti-s; Deeimalrechnnng,
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einfache und zusammengesetzte Negeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen, Anfänge der Buchstabenrechnung;
Lehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken und Parallelogrammen,Anfänge der Jnhaltsberechnnng;

in die Obertertia: das Wichtigste ans der lateinischenModnslehre,einige Übung in der Lektüre
von Lassku', lzsll, (Intl.; die wichtigsten unregelmäßigen franz. Verben, die wichtigeren Regeln über die
Veränderlichkeit des Perfektpartieips,gründliche Kenntnis der Fürwörter, Adverbs, der Prähos. cls und a;
Gleichungen ersten Grades, Kreiskehre;Sätze über Flächengleichheitvon Figuren, Berechnung der Fläche
gradlinigerFiguren.

in die Secnnda: das Wichtigste ans der lateinischenTempus- nnd Modnslehre,Übung in der
Lektüre von LRk8s.i-, llsll. (lall.; die unregelmäßigen franz. Verben, Hanptgesetze über den Gebranch von

und tw'-s und der nnpersönl. Verben, das Wichtigste ans der Tempus- nnd Modnslehre; Lehre von den
Potenzen nnd Wurzeln, einfache quadratische Gleichungen, Ähnlichkeit der Figuren, Berechnung regulärer
Vielecke sowie des Krcisinhaltes nnd -Nmfanges.

2. Nach den neueren Bestimmungen ist von Ostern 1.293 an die Erlangung des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Militärdienstans allen höheren Schulen nur durch Bestehen einer Prüfung
nach frühestens einjährigem Besuch der Untersecnnda möglich; wer diese Prüfung besteht, erhält damit zu¬
gleich die Berechtigung zum Eintritt als Supcrnnmerar bei den Verwaltungs- nnd Justizbehörden, die bis
jetzt erst nach Abschluß der Oberseknnda, also ein Jahr später, erreicht wurde.

3. Diejenigen Eltern, welche beabsichtigen,ihre Söhne an dem griechischen Kursus teilnehmen zu
lassen, wollen sich zum Zweck näherer Auskunft an den Unterzeichnetenwenden.

4. Die Anfnahmeprüfnng für das kommende Schuljahr, welches Donnerstag den
21. April, morgens 7 Uhr, beginnt, findet am Mittwoch den 29. April, für das Nealproghmnasinm
morgens 111 Uhr, für die Vorschule 9'F Uhr im Schnlhanse des Realproghmnasinms statt, wozu die an¬
gemeldetenSchüler sich pünktlich einzufinden haben. Die Anmeldung selbst muß für alle Aufzunehmen
den schon vorher nnd zwar schriftlich erfolgen. Meldeformnlare befinden sich in den.vänden von Frau
Wischer, Turnhalle, Ivo auch die ausgefüllten Formulare wieder abgegeben werden können. Bei der
ttnsnahmeprüfllng können nur diejenigen Schüler berücksichtigt werden, welche vor

her allgemeldet und deren sämtliche vorgeschriebene Papiere in den .Händen des
Unterzeichneten sind.

H. Nach H 3 der Schulordnungbedarf die Wahl der Pension sowie jeder Wechsel derselben der
vorherigen Genehmigung des Unterzeichneten.

Per Reiltor des Realprogymnasiums.

Professor Schöber»
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